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Der  Yadurch die geſunde Weltweishei Gzoo
geſturzte Aberglauben,

bey Gelegenheit
des

von Seiner Hochfürſtl. Durchlauchtigkeit,

HERRN
Fohann GFriedrichen,
regierenden Furſten zu Schwarzb. Rudolſtadt,?

en,und durch ein neues Lehramt der Weltweisheit

und Mathematik,
ſhan

verſtarkten Gonnafums,
zu Rudolſtadt,

beſungen,
Johann Chriſtoph Gottſcheden,

drbdentl. Lehrer der Weltweish. zu Leipzig, der Univerſ. Deremvirn und Sub—
ſeniorn, der Konigl. Preußiſ. Churmaynziſch. Churbayriſch. und Bonon.

Akademien der Wiſſenſehaften Mitgliede

Zweyte vermehrte Auflage.

Auf Gnadigſten Befehl zum Drucke befordert

Leipzig, 1764.
5—

—SBIIsIA IIA IPoONGICCIaANA L
üi





n

MLo —Seee

Jecgœe acg

Oroen d
Ae Natura Deorinr.

Non khiloſophi ſolum, jores noltriſuperſtitionem a Religione

*1

Darinn des Aberglaubens Macht,
Die Welt im NMarrenſeil zu leiten,

Mie Fleiß die Volker dunnn
Kein Funken von der Weisheit

Fiel in geweihter Bruder Zunft
Der Kloſterzellen frommer

Erſtickte Wahrheit und Vernunfr.
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MmDie ſtarrten nicht des Layen Blicke,

Bey allem, was ſich Seltnes wies?

Man ſprach von ſchwerem Ungelucke,
Wann Sonn und Mond verfinſtert hieß.

Ein Drache flog; ein Jrrwiſch hupfte:
Was war das ſonſt als Teufeley?

Womit ſich Angſt und Furcht verknupfte;
Oft zagte Monch und Abt dabey.

Gvrſchien ein Nordlicht: was fur Heere
Beſtromten nicht die Welt mit Blut?

Als ob der Feind am Thore ware,
Entfiel dem Kuhnſten. auch der Muth.

Ein Schwanzgeſtirn mit: Bart und Ohren,
Verkundigte der Furſten Tod:

Ward eine Misgeſtalt gebohren;
Sogleich kam Peſt und Hungersnoth.

2Eeſpenſter tobten allenthalben!
Und wieviel galt der Blocksberg nicht?

Das that die Kroft der Zauberſalben,
Wovop man noch mit Schaudern ſpricht.

Wann Heyen durch die Lufte fuhren,

Zum nachtlichen Walpurgistanz:!
Umarmte ſie, auf wilden Fluren,

Die Teufels-VBrut, mit Horn und Schmanz.
Gottlob
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Eottlob! die Nachte ſind verſchwunden,
Darinn die Dummheit herſchend war.

Die Einfalt iſt nun uberwunden,
Die manches Hirngeſpinſt gebahr.

Der Satan galt in dummen LTandern,
Mehr als der hochſte Herr der Welt:

tind wollte man den Wahn verandern,
Sogleich ward Gluth und Stahl beſtellt.

ſsVin beßrer Zeitpunkt fieng mit Sprachen
Der Knaben Witz zu lautern an.

Allein, was nutzten ſolche Sachen
Dem tappenden gemeinen Mann?

Von quttens Spott wollt keinen ſchonen,

Der Kloſterbruder ſelbſt ward fein:
Halb Walſchland ſchrieb wie Ciceronen;

Doch, Dummheit blieb; und ſprach Latein!

ſau
Eeſegnet ſey dein Angedenkem

Erasmus, Deutſchlands großer Sohn!
Du kamſt, der Welt Vernunft zu ſchenken,

Und ſprachſt dem Aberglauben Hohn.
Durch deiner Schriften goldne Lehren

Wuchs Einſicht, Weisheit und Verſtand.
Die Wahrheit kam nunmehr zu Ehrenz

Ein Theil der Barbarey verſſchwanp.
J
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MIlach ſo erwunſchter Morgenrothe,

Brach bald der helle Tag hervor.

Und welches war nun der Prophete,
Den ſich die Vorſicht hier erkohr?

Blos durch Melanchthons weiſe Werke,
Nahm Licht und Weisheit uberhand?

So, daß man ſie mit vieler Starke,
Auf. hohen Schulen wirkſam fand.

csWie vieler Kloſter dunkle Zellen
Verlohren nun die Finſterniß!

Die Wahrheit ſchien ſie aufzuhellen,

Die manches Band vom Auge riß.
Mur bloß das Joch des Stagititen

Beſchwerte noch des Schulets Hals:

Doch ſeht: auf Joſua's Gebiethen,
Erſchien die Ruh des Sonnenballs.

Copernicus that ſolch ein Wunder
Doch welcher Lehrer glaubte dieß?

Dem Erdball ſchien die Ruh geſunder,
Als daß der Preuß ihn laufen hieß.

Bis Galilee und Cartes kamen,
lind Keppler, der erhabne Geiſt:

Die jenen in Beſchirmung nahmen,
Den jetzo ganz Europa preiſt.

So
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So war die große Bahn gebrochen;

Als Guericken und Tſchirnhaus kam:
Durch die, wie jener Fleiß verſprochen,

Die Wahrheit ſchnelles Wachsthum nahm.
Ein Marius fand mehr Planeten;

Ein Scheiner manchen Sonuenfleck:;

Ein Dorfel Kreiſe der Cometen:
So fiel der alte Weltbau weg.

vrehr! Leibnitz, und Chomaſ' erſchienen,som

Als große Prieſter der Natur.
Durch deren freudiges Erkuhnen,

Die Weisheit neuen Wuchs erfuhr.
Die Dumimheit floh, die Hexen wichen;

Selbſt Belial ward. feig und matt;:
So, daß in weiten Landerſtrichnn

Sein Schreckbild ſich verlohren hat.

7

vvaum hub man an, auf deutſch zu lehren,
Zum Trotze der Lateiner-Zunft!

Gleich ſtieg der Wahrheit Glanz zu Ehren;
Der Pobel ſelbſt bekam Vernunft.

Ein Sturm uild woif erhabne Manner!
Verkundigten ſie jedermann;

So, daß nun auch ein halber Kenner
Unmoglich ſie verfehlen kann.

Habt



vf un  nrJ.abt Dank! ihr hochverdienten Geiſter!
Daß ihr der Weisheit. Reich vermehrt!

Jhr ſeyd nun unſrer Schulen Meiſter,
Die die verklarte Welt verehrt.

Die Furſten ſelber werfen Blicke
Voll Neugier auf die Wiſſenſchaft;

Und mehren ihrer Volker Glucke,
Und geben ſelbſt der Wahrheit Kraft.

S“o baute Friedrich langſt in Preußen
Den Muſentempel an der Spree;

ttrania erforſcht das Gleiſen
Geſtirnter Flachen in der Hoh

Man fodert jeder Wahrheit Grunde;
Verbannet jedes Jrtthums Gift;

Und ruht nicht, bis man alles finde,
Was Menſchenwitz. nicht uhertrifft.

S— baute Maynz, in Erfurts Wallen,
Minerven einen Tempel auf:

So gab ihr, an der Jſer Quellen;,
Churbayern jungſt den freyen Laujf

So folget Pfalz mit ſtarken Schritten;
Und ſtiftet einen Weisheitſitz.

Kurz, alle Thorheit wird beſtritten;
Die Wahrheit ſtreuet Glanz und. Blitz.

Durch/
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58Durchlauchter Friedrich, deſſen Triebg

Auf lauter edle Werke gehn;
Wie ſehr muß Deine Weisheitliebe

Nicht unter uns im Segen ſtehn?
Jhr Chor, das ſchon ſeit hundert Jahren

Der Furſten Schwarzburgs Huld genahrt,
Hat jungſt von Dir mehr Gunſt erfahren,

Als funfzig andern wiederfahrt.

Tu ſelber kennſt die Seltenheiten
Des weiten Reiches der Natur:

Begierig, ſie ans Licht zu leiten,
J

Entdeckſt Du ſelber ihre Spur.
O! ſolch ein Furſt von edlen Sinnen,

Muß ihres Lehramts Stifter ſeyn;
Durch Jhn wird die Natur gewinnen:

Er weiht ihr einen Prieſter ein.

N„rometheus, der du nach den Dichtern,
Den hellen Brand des Himmels ſtahlſt,

Und ſo die Glut von jenen Lichtern

Der halb erfrornen Welt empfahlſt;
Du dorfteſt ja ſo hoch nicht ſteigen,

Komm, ſieh hier Friedrichs Wundermachti J

Er macht ſich Blitz und Stral zu eigen;“

Wenn Sein elektriſch Feuer kracht.
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NA—us kalten Korpern lockt er Funken,
Auch aus dem Waſſer ſchlagt die Glut:

Als ware Phobus drinn verſunken,

Wenn er den Zug zur Thetis thut.
Selbſt Eis und Schnee ſoruhn lichte Flammen,

Wenn ſie die leere Kugel reizt:
Kiurz, Wolt und Erde ſchmilzt zuſammen,

Wenn jene nach dem Aether geijt.

AEen ſtolz auf dieſe neue Zierde,

Sey froh! beruhmtes Rudolſtadt?
Geneuß mit innigſter Begierde,

Was Friedrich vir geſchenket hat.

Laß deine Jugend Weisheit lernen;
Dein Furſt gebeuts, und pilft dazu.

Sein Eidam wird ſich nicht entfernen:
Wer iſt dann ſo begluckt als Qu?

OaIJbr Lebrer dieſes Muſenſitzes!

Die Eures Furſten Aufficht ſtarkt:
Wenn Er den Wuchs geſundes Witzes,

Der Einſicht und Vernunft bemerkt.
Fahrt fort der Wahrheit Reich zu bauenz

Befordert Weisheit und Verſtand;
Und laßt den Kreis der Erden ſchauen.

Jn Schwarzburg ſey ihr Vatenlanb.
Erhalter
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vorhalter aller Weisheit-Tempel!
Der Wahrheit Vater! Hochſter Gott!

Setz dieſe Furſten zum Exempel;

Der Dummheit Schutzherrn mach zu Spott.
Wirf Funken von dein ewgen Lichte

Der Thorheit ſiegreich ins Geſicht.
So laben uns der Weisheit Fruchte,

Bis einſt der ganze Weltbau bricht.

XI
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Ciéeeo in Cvat.
4
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Adlpieite, adſpieite Pontifices, hominem religisſum; et ſi

vobis videtur, quod eſt bonorum pontificum, monete eum:

modum quendam elle religionis; nimiumgue eſſe Juperſtitioſum nop

ortere! L .72 c
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